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Die Wüste und die Einöde wird frohlocken, und die Steppe wird jubeln 
und wird blühen wie die Lilien. Jesaja 35, Vers 1

Sehr geehrte Damen und Herrn, liebe Schwestern und Brüder!

Es ist schön, wenn wir Grund zum Jubeln und Frohlocken haben.

Advent, die Zeit der Vorbereitung will uns daran erinnern, dass wir in uns gehen und uns 
einladen lassen sollen, über uns und unser Leben nachzudenken.

Gott kommt zu uns, so wie es in einer Liedstrophe heißt: Gott hat den Himmelsthron ver-
lassen und muss wandern auf den Straßen. Da können wir nur staunend fragen: 

Du wirst wirklich kommen und bei mir wohnen? Aber wie soll ich dich empfangen und 
dir begegnen? Ich hab nicht viel, das dich erfreuen könnte. In meinem Leben ist es oft 
dunkel. Da sind meine negativen Gedanken, meine Worte, die ich oft ohne zu denken 
sage und damit andere vor den Kopf stoße, mein Egoismus, mein Zweifel an dir, und du 
wirst trotzdem kommen? Manchmal überdecke ich alles mit Konsum und denke, mit ei-
ner riesigen Geschenkschachtel voll mit Sinnlosigkeiten komme ich dem Fest näher.

Du willst trotzdem kommen und bei mir bleiben. Nicht wie ein zufälliger Gast, der schnell 
vorbei kommt und dann wieder geht und mir nichts zurücklässt, als ein paar Kuchenbrö-
sel und schmutziges Geschirr.

Du möchtest dein Fest mit mir feiern und mir alles schenken, was mir so fehlt. In deinen 
Worten begegnet mir die Liebe, die Vergebung und die Hoffnung die ich brauche an je-
dem Tag. Wenn ich dir was sagen will, hast du Zeit und hörst mir zu. Alle Sorgen willst du 
mir abnehmen und mir deine Freude schenken. 

Advent heißt, dass du kommen wirst und mir hilfst meinen Tag zu ertragen. Wenn mir das 
wieder zu Bewusstsein kommt, spüre ich ein Loben und Danken, dass du mir nachgegan-
gen bist, solange bis du mich gefunden hast.

Du kommst zu mir und ich will vorbereitet sein, mit meinen Händen, meinen Füßen, mei-
nem Herz und meinem Kopf. Meine eigene Lebenstür will ich dir aufmachen und andere 
Menschen hereinbitten. Ich will nicht achtlos an anderen vorbeigehen, sondern versu-
chen, ihnen mit Respekt zu begegnen. Wir wollen gemeinsam singen, lachen und uns 
freuen über dein Kommen.
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Stoppel-Hilfe kommt an!

Seit mehr als zwei Jahren beteiligen sich Menschen aus 
dem nördlichen Burgenland bis hin nach Niederöster-
reich an der „Stoppel-Sammlung“ für Zsófia Schöberl 
aus Sopron/Ödenburg. Zsófia ist inzwischen elf Jahre 
alt und wurde jetzt im Oktober in den USA operiert.

Immer wieder werden wir in unseren Gemeinden nach 
Zsófi gefragt. Pfarrerin Eszter Heinrichs aus Ágfalva/ 
Agendorf beschreibt Zsófia so: Sie ist ein efljähriges 
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Dann wird es sein wie wenn die unfruchtbare Wüste zu blühen beginnt und in der 
kahlen Steppe Blumen wachsen.

Advent ist ein Grund zur Freude, denn in Jesus Christus hat Gott mir das geschenkt, 
was ich zum Leben brauche.

In diesem Sinne wünsche ich eine besinnliche Adventszeit und frohe Weihnachten!

Ihr/Euer 
Manfred Koch, Superintendent

2015 “Jahr der Bildung”

Die Evang. Kirche Österreich hat im Zugehen 
auf das 500-jährige Reformationsjubiläum 
das Jahr 2015 als ein „Jahr der Bildung“ un-

ter das Motto aus Psalm 31,9 „Du stellst meine Füße auf weitem Raum“ gestellt. Es soll 
die Weite andeuten, in der sich Bildung in- und außerhalb der Kirche bewegen sollte. 

Die Termine zu den Symposien und Vorträgen können auf 
www.evang.at/veranstaltungen abgerufen werden. Eine neue Homepage wurde 
eingerichtet: www.bildungundreformation.at Auch im Burgenland arbeitet ein Ar-
beitskreis zum Jahr der Bildung, der Pfarrgemeinden unterstützt und informiert. Am 
15. März 2015 feiern wir den Bildungssonntag für Jugend und Erwachsene in allen 
Pfarrgemeinden Österrreichs. KuratorInnentag, GemeindevertreterInnentage, Frauen-
tage, Konfi-Event und Kinderarbeit werden zum Thema: “evang. Bildung” stattfinden.

Mädchen, das in allem Mädchen ihres Alters gleicht. Sie geht zur Schule, lernt, spielt, 
mag Ausflüge, hat Hobbys und natürlich Lieblings-Musikgruppen. Das einzige, was 
sie beeinträchtigt, ist ihre Bewegungsbehinderung.

Im Oktober 2014, wurde nun dank der „Stoppelsammlung“ so vieler Menschen für 
Zsófie eine Operation in den USA ermöglicht. Sie soll dazu beitragen, ihr noch mehr 
Eigenständigkeit zu ermöglichen.
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AFOCH SO

Am 11. Oktober fand im „Dom im Wulkatal“ ein Benefizkonzert der Band AFOCH SO mit 
unserem Kantor OSR Sigi Leyrer statt. Das zahlreich erschienene Publikum hörte Soft-
Rock von Santana bis Beatles. Im Anschluss an das Konzert plauderten die Musiker_in-
nen mit den Gästen beim Heurigen in der Alten Schule. Der Reinerlös der Veranstaltung 
von über 1.000 Euro kam der Kirchenrenovierung zu Gute! 
Ein herzliches Dankeschön!

Wir dürfen auf diesem Wege den Dank der Familie Schöberl an alle Samm-
lerinnen und Sammler weitergeben. Die Unterstützung gerade aus dem 
nördlichen Burgenland war enorm! Bis Ostern wird sich entscheiden, ob 
die Sammlung auch danach noch weitergeführt wird.

fvdavdavf
Kirchenrenovierung 

Sammlerinnen und Sammler waren im Laufe des November 2014 in unserer Pfarrgemeinde 
unterwegs um Spenden für die Kirchenrenovierung zu sammeln. 

Herzlichen Dank für die freundliche Aufnahme und für Ihre Gaben!

Einladung zum Adventskonzert

Adventmusik mit den Hauer Strings und Ensembles 
der J. M. Hauer Musikschule Wiener Neustadt am 
19. Dezember 2014 um 19 Uhr in der Martin Luther 
Kirche in Bad Sauerbrunn.

Die Hauer Strings sind ein junges Streicheren-
semble, das aus der Begabtenförderung der 

J. M. Hauer Musikschule hervorgegangen ist. Zusam-
men mit anderen Ensembles musizieren die jungen 
Talente zur Einstimmung in die Adventzeit.

Nach dem Konzert lädt die Tochtergemeinde Bad Sau-
erbrunn zum (Kinder-)Punsch und gemütlichem Plau-
dern ein.
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Sinnvoll schenken!

Vor allem in der Vorweihnachtszeit flattern uns zahlreiche Bittbriefe von 
unterschiedlichen Aktionen ins Haus. Wir haben für Sie einige Möglich-
keiten anderen Menschen eine Freude zu bereiten aufgelistet.

DIAKONIE - ZOTTER SCHOKOLADE

Mit der Schokospende und dem Genuss der Schokolade  
unterstützen SIE Selina!
Selina sitzt „quasi“ seit ihrer Geburt im Rollstuhl.
Sie etikettiert die folierten Schokoladen der Firma Zot-
ter mit den von der Diakonie entworfenen Schleifen und 
freut sich riesig darüber, dass sie auf diese Weise einen 
Teil ihres Lebensunterhaltes selber verdienen kann. Sie 
können die Schokolade in der Vinothek des Winzerkel-
lers Pöttelsdorf und im Advent nach den Gottesdiensten 
um 3 € erwerben.

Brot für die Welt 

Ihre Spende ist Ihr persönlicher Einsatz für Leben, Frie-
den, Zukunft und Gerechtigkeit. Die Spenden für Brot 
für die Welt sind steuerlich absetzbar. Diakonie Austria, 
IBAN: AT672011128711966366, BIC: GIBAATWWXXX

Hoffnungsträger

In der Vorweihnachtszeit sammelt die Pfarrgemeinde 
wieder Lebensmittel für bedürftige Menschen. Sie kön-
nen Ihre Spendenpakete im Sekretariat der Pfarrge-
meinde in Pöttelsdorf (siehe Seite 8 unten) abgeben. 
Die Spendensackerln oder Pakete im Rahmen der Akti-
on Diakonie Burgenland „Hoffnungsträger“ werden mit 
Grundnahrungsmittel gefüllt, in der Region weitergeben 
und oft schon sehnlich erwartet!

Bitte packen Sie folgende Artikel im Wert von ca. 20 Euro in die Tasche: 1 Seife, 1 Zahn-
bürste, 1 Zahnpaste, 1 Glas Löskaffee, 1 kg Zucker, 1 kg Mehl, 1 Pk Nudeln, 1 Pk Reis, 1 
Liter Öl, 2 Pk Fertigsoßen, 1 Dose Thunfisch, 1 kl. Dose Rindsgulasch, 1 Pk. Knäckebrot, 
2 Obstkonserven, 1 Pk Tee, 1 Pk Kekse und 1 Tafel Schokolade.

Diakonie Flüchtlingsdienst

Der Flüchtlingsdienst engagiert sich in Beratung, Betreuung, Unterbring-
ung, (Aus-)Bildung, medizinischer und psychotherapeutischer Behandlung 
von Asylsuchenden, Flüchtlingen, Migrant_innen und Österreicher_innen.

IBAN: AT97 2011 1287 2204 5678, BIC GIBAATWWXXX 
Ihre Spende ist rückwirkend mit 01.01.2009 steuerlich absetzbar!
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zwei glatt – zwei verkehrt

Für die nächsten Schachteln kann das ganze Jahr über 
schon gestrickt und gehäkelt werden. Dazu werden Sie 
eingeladen, zu einem oder mehreren Strick- und Häkel-
nachmittagen an kalten Wintertagen in die  „Alte Schule“ 
zu kommen. Alle die Socken stricken, Hauben usw. häkeln 
können, haben die Möglichkeit, ihr Wissen an andere wei-
terzugeben. Bei Kaffee und Kuchen wollen wir einen oder 
mehrere gemütliche Nachmittage verbringen. Der Termin 
wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Weihnachten im Schuhkarton

Ein herzliches Dankeschön an all jene, die sich an der 
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ beteiligten!
 
Wir sammelten 55 Schachteln ein. Jede Schachtel 
wurde liebevoll mit neuen Schuhen, Hauben, So-
cken, Handschuhen, Süßigkeiten, Schulsachen und 
einem Kuscheltier bepackt. Es ist schön, dass man-
che Menschen so herzlich an andere denken, keine 
Mühen und Kosten scheuen, um einem Kind in ganz 
armen Verhältnissen zu Weihnachten einen Lichtblick 
zu schenken, denn jeder Schuhkarton bedeutet: „Du 
bist nicht vergessen. Es gibt Menschen, die denken 
an dich und möchten, dass es dir zu Weihnachten gut 
geht.“

Mona, Hanna und Natalie brachten ihre befüllten Schachteln vorbei und freuten sich, die 
Päckchen zu übergeben. Auch die Kinder sollen bei der Aktion lernen, dass Teilen wich-
tig ist und sie mit ihrem Beitrag einem armen Kind möglicherweise die größte Freude in 
ihrem Leben machen. 

Wir werden uns auch im nächsten Jahr an der Aktion beteiligen. Vielleicht kann der eine 
oder andere dazu motiviert werden, im nächsten Jahr eine Schachtel zu befüllen.

Konfirmandenunterricht

Am 09.11.2014 wurde im Gottesdienst eine neue Kon-
firmandin der Gemeinde vorgestellt. Im anschließen-
den Unterricht in der Alten Schule erfuhren die Konfis 
einiges über die Aufgaben und Ämter in der Gemein-
de. Dazu waren auch Gemeindevertreterinnen aus den 
beiden Pfarrgemeinden Pöttelsdorf und Loipersbach 
eingeladen. Nach einem kurzen Kennenlernen wurde 
besprochen was alles in einer Gemeinde an Verwal-
tungsarbeit und an Organisation notwendig ist. Dabei 
erfuhren die Konfis was unter anderem eine Kuratorin, eine Lektorin oder einer Diakoniebeauftragte zu 
tun haben, wofür sie verantwortlich sind und was sie motiviert in der Pfarrgemeinde mitzuarbeiten.
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Kinderecke: Für Kinder … und Erwachsene

Herzlich willkommen in unserer neuen Kinderecke! Hier könnt ihr nachlesen, was 
sich in der letzten Zeit in unserer Gemeinde getan hat und was noch auf euch war-
tet! Wir wollen in unserer Kinderecke über die aktuellen und, kommenden Termi-
ne sowie über Neuigkeiten informieren und jeweils eine kurze Rückschau halten. 

Frauenkreisausflug nach Wien

Der Ausflug des Frauenkreises Walbersdorf ging heuer nach 
Wien. Neben einem Kaffeehausbesuch im Hotel Sacher, be-
suchten wir das Parlament, wo uns die Vize-Präsidentin des 
Bundesrats, Inge Posch-Gruska einen interessanten Einblick in 
die Arbeit des Parlamentes gab. 
Nach einem guten Mittagessen im „Michels“ besichtigten wir 
das Palais Auersperg mit seiner kostbaren Porzellansammlung.

Unsere Familien- und Kindergottesdienste sind erfreulicherweise von euch Kindern gut 
besucht, was mich besonders freut! Ich möchte mich auf diesem Wege bei den Eltern 
herzlichst bedanken, die ihre Kinder in den Familien- und Kindergottesdienst (in Pöttels-
dorf wie auch in Bad Sauerbrunn) bringen! 

Herzliche Einladung zu den Kindergottesdiensten in der Evangelischen Kirche Pöt-
telsdorf („Alte Schule“) an jedem 4. Sonntag im Monat und in Bad Sauerbrunn in der 
Kirche am 1. Sonntag im Monat jeweils um 09:30 Uhr. 
Du kannst auch deine Eltern, deine Schwester,  deinen Bruder, deine/n Cousin/e, Freund/
Freundin, Nachbarn/Nachbarin, Tante/Onkel,  … mitnehmen!

Eine weitere Neuigkeit für die Kinder in unserer Pfarrgemeinde:

Du erhältst von deiner Religionslehrerin immer persönlich eine Einladung für 
Veranstaltungen in der Kirche. Auf manchen dieser Einladungen befindet sich 
ein Rätsel und ein Ausmalbild. Bringe das angemalte Bild und wenn du das Rät-
sel schon lösen kannst, auch das ausgefüllte Rätsel mit deinem Namen zum 
nächsten, angegebenen Termin in die Kirche mit. Dann kannst du dir eine Über-
raschung von Tatjana nach der Kirche abholen. Viel Spaß und viel Glück beim 
Ausfüllen!

Ich freue mich, dich bald wieder 
beim Kindergottesdienst 
zu sehen! 

Tatjana Schallenberger 
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Terminblatt 2014/ 2015
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Gesundheitsvortrag mit Karin Lebinger

Karin Lebinger, akad. geprüfte Gesundheits- und Krankenlehrerin 
hielt in Walbersdorf einen Vortrag über Gesundheit und guten Um-
gang mit Haut und Körper. Sie sprach über Hygiene und Körperpfle-
ge, gab einen Überblick über Krankheiten, und sprach den Frauen 
Mut zu auf die Signale ihres Körpers zu achten.  Ein sehr interessanter 
Abend bei dem Viele etwas mit nach Hause nehmen konnten.

1 
 

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen 2015

Die Liturgie des ökum. Weltgebetstages der Frauen wurde von Frauen der 
Bahamas, des Inselstaates im Altantischen Ozean, nördlich von Kuba vor-
bereitet . Das Thema: „Ich - Für Euch - Versteht Ihr? - Jesus“ ... ergibt sich aus 
der Bibelstelle Joh 13,1-17; Jesus wäscht seinen Jüngern die Füße und fragt 
anschließend: „Begreift ihr, was ich an euch getan habe?“

Dankbar für die großartige Schöpfung und aus Ehrfurcht vor der „radikalen 
Liebe“ Christi nennen sie in der Liturgie eine Anzahl von Möglichkeiten, in 
Jesu „Fußstapfen“ zu treten. 
Die regionalen Vorbereitungsabende für den ökum. Weltgebetstag 
finden: Mi. 21.01.2015, 18.30 in Eisenstadt im Haus der Begegnung und Di. 
13.01.2015, 18.30 Oberpullendorf Haus St. Stephan statt.
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Büroöffnungszeiten und Amtsstunden:
Dienstag, von 8:30 – 11:30 Uhr und Freitag von 16:00 bis 18:00 Uhr
Sekretariat: Karin Spies, Tel. 02626 / 5279, office@pfarrgemeinde-poettelsdorf.at
Pfarrer Dr. Johann Holzkorn: 0699 / 188 781 60
Besuchen Sie uns auf unserer Website: www.pfarrgemeinde-poettelsdorf.at
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Zeichenerklärung: KIGO: Kindergottesdienst (ist gleichzeitig mit dem Gottesdienst), 
Y=Abendmahl

Evangelische Kirche Pöttelsdorf, Hauptstraße 46, 7023 Pöttelsdorf
Evangelische Kirche Bad Sauerbrunn, Schubertallee 6, 7202 Bad Sauerbrunn
Evangelisches Bethaus Walbersdorf, Hauptstraße 49, 7210 Walbersdorf
Villa Martini Sozialzentrum Mattersburg, Michael-Koch-Straße 43, 7210 Mattersburg
Pflegeheim Neudörfl-St. Nikolaus, Hauptstraße 150, 7201 Neudörfl
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